
Böblingen

Kann man Gott
beleidigen?
Wie weit kann und darf Satire, Kritik und
Meinungsfreiheit in religiösen Fragen ge­
hen? Karikaturen über Jesus oder Moham­
med, ein gekreuzigter Frosch, ein besudel­
ter Papst – da ist rasch von Gotteslästerung
die Rede. Der als weltoffen geltende Ethi­
ker Thomas Weißer aus Bamberg geht in
einem Vortrag mit Diskussion am heutigen
Donnerstag, 25. Oktober, von 19.30 Uhr an
den Fragen nach. Die katholische Erwach­
senenbildung lädt in das Gemeindezent­
rum auf der Böblinger Diezenhalde ein. gig

W er ein Haus bauen will, der
braucht Steine“, sangen die Klei­
nen aus der Kinderkrippe mit

ihren Erzieherinnen. Und Steine gab es
reichlich auf dem Schotterplatz in der
nördlichen Rankbachstraße. Dort trafen
sich jetzt Vertreter der Stadt, des Architek­
turbüros und der Baufirma zum ersten Spa­
tenstich für den neuen Kindergarten. Mit
rund zwei Jahren Bauzeit wird für das etwa
vier Millionen teure Gebäude gerechnet.
Wenn alles planmäßig verläuft, können
dort ab dem Jahr 2020 bis zu 75 Kinder in
drei Gruppen betreut werden.

Der Bürgermeister Wolfgang Faißt lobte
den Renninger Gemeinderat dafür, dass
diese „wichtige Einrichtung nun im Eil­
tempo gebaut werden kann“, wie er sagte.
Die Verwaltung habe im Frühjahr 2017
feststellen müssen, dass die vom Statisti­
schen Landesamt prognostizierte Bevölke­
rungsentwicklung „grottenfalsch“ gewesen
sei, sprich, es gibt deutlich mehr Kinder als
vorhergesagt. Im Jahr 2019 würden die
Plätze für die Betreuung der über dreijähri­
gen Kinder knapp. Deswegen hat die Stadt
rasch mit einer Container­Lösung 50 Plät­
ze an der Jahnstraße geschaffen, Kosten­
punkt: 800 000 Euro.

Die neue Einrichtung in der Rankbach­
straße wird nun direkt neben der Krippe
gebaut und soll auch eine Ganztagsbetreu­
ung möglich machen. Faißt betonte, dass
dort Kinder aus der Gesamtstadt, also auch
aus Malmsheim, aufgenommen werden
können. „Bisher haben wir es immer ge­
schafft, einen Platz im Wunschkindergar­
ten zur Verfügung zu stellen. Das wird
künftig schwieriger werden“, kündigte der

Bürgermeister an. Mit den nun neu entste­
henden Betreuungsplätzen sei man fürs
Erste gut aufgestellt. Doch im künftigen
Neubaugebiet in den Schnallenäckern wer­
de man gleich eine viergruppige Einrich­
tung mitplanen.

An die Adresse des Architekturbüros
Kist Waldmann und Partner aus Stuttgart
gewandt, sagte Faißt, er hoffe auf einen ra­
schen Bauverlauf ohne Kostensteigerung.
„Und achten Sie darauf, dass ein Gebäude
entsteht, dessen Dach dicht ist. Wir haben
bisher bei jeder neuen Einrichtung, die in
der letzten Zeit entstanden ist, ein Problem

damit“, so Faißt. Man werde deshalb darauf
ein besonderes Augenmerk legen.

Die Architektin Silke Waldman­Eboni,
deren Büro schon vor zehn Jahren die Kin­
derkrippe geplant und realisiert hatte, er­
läuterte die Pläne für das künftige Flach­
dach­Gebäude mit einer Nutzfläche von
knapp 800 Quadratmetern „auf diesem
sehr schmalen und langen Grundstück“,
wie sie sagte. Der Haupteingang wird genau
gegenüber dem der Krippe liegen. In die­
sem Bereich wird auch täglich das Essen
angeliefert. Die Küche im Erdgeschoss ist
ausgelegt für bis zu 300 Essen, die dort

warm gemacht werden. Zum Essraum für
die Kinder geht es allerdings ein Stockwerk
höher, wohin dann auch um einige Ecken
herum die Mahlzeiten gebracht werden
müssen, wie dem Plan zu entnehmen ist.

Die Fassade wird, anders als bei der be­
nachbarten Krippe, farbig gestaltet. Außer­
dem soll es große Fensterflächen geben.
Ein überdachter Außenbereich soll den
Kindern auch bei starker Sonne und leich­
tem Regen das Spielen im Freien ermögli­
chen. Insgesamt werden die Kinder rund
650 Quadratmeter Außenspielflächen ha­
ben.

Startschuss für 75 neue Kindergartenplätze
Renningen Der Spatenstich für die
neue Kita in der Rankbachstraße
ist getan. Von Brunhilde Arnold

Daniel Dreßen, Wolfgang Faißt, Dietmar Grund, Architektin Silke Waldmann­Eboni (hinten, von links) beim Spatenstich. Foto: fact./Granville

Enzkreis

Jugendliche
bekommen Geld
Die nächste Kuratoriumssitzung für den
Jugendfonds des Enzkreises, in der über
Projekte entschieden wird, findet Mitte
November statt. Anträge dafür müssen bis
spätestens 2. November bei der Geschäfts­
stelle des Jugendfonds eingegangen sein.
Informationen und Antragsformulare gibt
es im Internet.

Gefördert vom Jugendfonds des Enz­
kreises werden Projekte von Jugendlichen
selbst und Projekte, die Angebote für Ju­
gendliche machen – sei es von Jugendgrup­
pen, Vereinen oder von Initiativen aus dem
Enzkreis. Die Projekte sollten noch nicht
stattgefunden haben. Wichtig ist, dass die
Jugendlichen bei der Planung und Durch­
führung beteiligt werden. flo

Antworten auf Fragen und weitere Informatio­
nen gibt es telefonisch bei Carolin Bauer unter
Telefon 0 72 31 / 3 08 93 66.

// Formularewww.jugendfonds­enzkreis.de.
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OKTOBERFEST BEI ŠKODA IN LEONBERG
am 27.10.2018

Volksfestspaß und schicke Wagen 
ŠKODA Oktoberfest beim Autohaus Weeber in Leonberg

Z um Škoda Oktoberfest
lädt das Autohaus Wee-

ber am kommenden Samstag,
27. Oktober, ein. Unter dem
Motto „Wir haben noch lan-
ge nicht genug!“ versetzt das
Team des Autohauses an die-
sem Samstag seine Besucher
noch einmal so richtig in Wa-
sen- und Wies’n-Stimmung.

Das Oktoberfest findet im
Škoda Betrieb am Samstag,
27. Oktober, von 10 bis 18
Uhr in der Leonberger Her-
tichstraße 25 statt. Neben
den neuesten Modellen der
Marke Škoda zu attraktiven
Sonderpreisen, wird dem
Publikum an diesem Tag eine
große Auswahl an typischen
Volksfest-Attraktionen gebo-
ten. So können sich die Besu-
cher des Škoda Oktoberfests
über zünftige Spezialitäten

vom Weißwurst-Frühstück
bis zum Leberkäse mit Kar-
toffelsalat und kühlen alko-
holfreien Getränken bis hin
zum Festbier freuen. Auch
werden die Besucher viel
Spaß haben mit dem Kräfte-
messen beim „Hau den Lu-
kas“ und dem Geschicklich-
keitsbeweis beim „Dosen
werfen“. Hier warten natür-
lich auch kleine und große
Preise auf alle, die sich mit
diesen typischen Volksfestat-
traktionen versuchen. 

Der Musikverein Stadtka-
pelle Leonberg übernimmt
an diesem Tag Speis und
Trank, und zwar auf die zünf-
tige bayrische Art. Wer Fest-
bier, Weißwurst und der
Gleichen genossen hat, kann
im Anschluss daran auch bei
Kaffee und Kuchen die At-
mosphäre genießen.

Weil das Beste für die
Kunden des Autohauses
Weeber gerade gut genug ist,
konnte die überregional be-
kannte Band „Die Party-
schwaben“ gewonnen wer-
den. Damit ist nicht nur gute
Stimmung garantiert. Sicher
wird es viele nicht mehr auf
den Bänken halten, und sie
werden zu den Partyklängen
das Tanzbein schwingen. 

Egal ob die Gäste in Le-
derhose, Dirndl oder Jeans
beim Oktoberfest dabei sind,
das Autohaus Weeber er-
möglicht den Feiernden das
Kennenlernen der Škoda
Modellpalette in gemütlicher 
Festzeltatmosphäre. Das
Škoda-Team freut sich auf
zahlreiche Besucher. nh

Am Samstag wird im Autohaus Weeber gefeiert. Foto: Weeber

Die Partyschwaben unterhalten mit guter Musik. Foto: Partyschwaben

„HAU DEN LUKAS“
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